
20 Jahre FFH-Richtlinie
-Bilanz und Ausblick- 

Fachsymposium Natura 2000
Naturhistorisches Museum, Mainz 
Montag, 25.06.2012

Naturhistorisches Museum Mainz 
Reichklarastraße 10 / Mitternacht
55116 Mainz

Mittagsessen: 
Zum Deutschhaus - Restaurant im Landtag 
Deutschhausplatz 12, 55116 Mainz

Parkmöglichkeiten: 
1. Parkhaus am Brand 
Am Brand Mainz, 55116 Mainz

2. Karstadt Mainz 
Ludwigstraße 12 
55116 Mainz

Öffentliche Verkehrsmittel: 
Vom Hauptbahnhof Mainz 
Buslinie: 64, 65 oder 68 zur Haltestelle Schusterstraße 
Buslinie: 6, 64, 65, 68 Haltestelle Bauhofstraße/ 
Landesbank RLP

 
Naturhistorisches Museum Mainz 
Reichklarstraße 10/ Mitternach 
55116 Mainz 
 
 
Parkmöglichkeiten:      Mittagsessen: 
 
1. Parkhaus am Brand      Zum Deutschhaus - Restaurant im Landtag 
Am Brand Mainz, 55116 Mainz     Deutschhausplatz 12, 55116 Mainz 
 
2. Karstadt Mainz 
Ludwigstraße 12 
55116 Mainz 
 
 
Öffentliche Verkehrsmittel: 
 
Vom Hauptbahnhof Mainz 
Buslinie: 64, 65 oder 68 zur Haltestelle Schusterstraße 
Buslinie :6, 64, 65, 68 Haltestelle Bauhofstraße/Landesbank RLP 
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Landtag 
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Veranstaltungsort

Naturhistorisches Museum Mainz 
Reichklarastraße 10 / Mitternacht 
55116 Mainz

Anmeldung
Mail:  naturschutz@mulewf.rlp.de 
 Stichwort: NATURA2000
Telefon:  06131/164429 Susanne Haberland 
 (zwischen 9.00 und 16.00 Uhr) 
Telefax: 06131/16-174429
Post:  Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, 
 Ernährung, Weinbau und Forsten 
Stichwort: NATURA2000
 Kaiser-Friedrich-Straße 1
 55116 Mainz

Teilnahmegebühr entfällt

Anmeldeschluss: 06. Juni 2012

Konzeption
Vera Schmidt (MULEWF)
Gundolf Schrenk (MULEWF)

Layout
Vera Schmidt (MULEWF) 
Linda Klöckner (nhm)

Kaiser-Friedrich-Straße 1
55116 Mainz

Postfach 31 60
55021 Mainz

Telefon (Zentrale) 06131/16-0
Telefax 06131/16 46 46
Poststelle@mulewf.rlp.de
www.mulewf.rlp.de 
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20 Jahre FFH-Richtlinie
-Bilanz und Ausblick-

1992 wurde die Richtlinie 92/43/EWG von den 
damaligen EU Mitgliedsstaaten einstimmig 
beschlossen. 

Die Fauna- Flora - Habitat- Richtlinie (FFH-
Richtlinie) ist das derzeit umfassendste    Na-
turschutzinstrument der Europäischen Union.

Ziel der FFH-Richtlinie ist  Erhaltung der natür-
lichen  Lebensräume sowie der wildlebenden 
Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftli-
chem Interesse. 

Sie dient damit den von der EU und den Mit-
gliedstaaten 1992 in Rio eingegangenen Ver-
pflichtungen zum Schutz der biologischen 
Vielfalt (Biodiversitätskonvention, CBD).
Ein wesentlicher Pfeiler der FFH-Richtlinie ist 
die Errichtung des europäischen Netzes von 
Schutzgebieten Natura 2000.

Gemeinsam mit Vertretern der Europäischen 
Kommission , des ehrenamtlichen Naturschut-
zes sowie Vertretern aus Holland und Öster-
reich möchten wir anlässlich des 20jährigen 
Jubiläums Bilanz ziehen und einen Ausblick zur 
Entwicklung und zu den Perspektiven von NA-
TURA 2000 geben. Hierzu werden wir Ihnen 
praktische Beispiele der Umsetzung und Erfah-
rungen mit dem rechtlichen Instrumentarium 
präsentieren.
Anschließend wird eine Ausstellung zur NATU-
RA 2000 in Rheinland-Pfalz eröffnet.

Programm
Montag, 25. Juni 2012

08:30  Eintreffen und Anmeldung

09:15   Begrüßung und Eröffnung
 Dr. Erwin Manz, Ministerium für Umwelt, Land-

wirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten 

09:30  20- Jahre FFH- Richtlinie 
 -Bilanz und Ausblick aus Sicht der EU-
 Stefan Leiner, EU-Kommission, General- 

direktion Umwelt, Brüssel

10:10  Umsetzung der FFH-Richtlinie und des 
Netzes NATURA 2000 aus Sicht des 
ehrenamtlichen Naturschutzes

 Claus Mayr, Direktor Europapolitik des NABU, 
Brüssel

10:50  Kaffeepause

11:20  20 Jahre FFH- Richtlinie in RLP - Welche 
Schritte wurden getan - was ist jetzt zu 
tun? 

 Gundolf Schrenk und Vera Schmidt, Ministe-
rium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, 
Weinbau und Forsten 

12:00  Zusammenfassung
 Dr. Carsten Renker

12.30 Mittagessen im Landtag
13:45  Umsetzung Natura 2000 in den  

Niederlanden
 Jan Willem van der Vegte, Programme Leader 

for the ecological framework, Gelderland

14:25  Umsetzung Natura 2000 in Österreich
 Bernhard Riehl, Naturschutzabteilung, Land 

Salzburg

15:05  Kaffeepause

15:30  FFH- Verträglichkeit von Infrastruktur-
projekten

 Helmut Schneider, Landesbetrieb Mobilität 
RLP

16:10  Zusammenfassung/Ausblick 
Dr. Carsten Renker, nhm

17:00 Eröffnung der Ausstellung - NATURA 
2000 - Entdecke die Vielfalt in Rhein-
land-Pfalz!

 Ulrike Höfken, Ministerin für Umwelt, Landwirt-
schaft, Ernährung, Weinbau und Forsten 

17:15  Grußwort 
Katrin Eder, Dezernentin für Umwelt, Grün, 
Energie und Verkehr, Mainz

Moderation: 
 Dr. Carsten Renker,  

Naturhistorisches Museum Mainz

Entdecke 
die Vielfalt
in Rheinland-Pfalz!

      

    
Ausstellungseröffnung

 
25. Juni 2012 um 1700 Uhr

 
im nhm mainz

                  Eröffnung Ulrike Höfken

  
Ministerin für Umwelt, Landwirtschaft,

 
Ernährung, Weinbau und Forsten in RLP

                   Grußwort Katrin Eder

 
Dezernentin für Umwelt, Grün, 

 
Energie und Verkehr

Einladung


